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Nordumgehung: TV-Häppchen für Holland 
Niederländisches Fernsehteam dreht Serie über die Autobahn 30 und macht 

Station in Bad Oeynhausen 
 

VON PETER STEINERT 
    

����    Bad Oeynhausen. Hein Hansen nennt sich 
Direktor und ist so etwas wie ein Aufnahmeleiter. 
Als solcher dirigiert er derzeit ein Team, das für 
das staatliche niederländische Fernsehen (NOS) 
eine achtteilige Serie über die Autobahn 30 dreht. 
Die deutsch-polnische Grenze, Arbeit bei der 
Autobahn-Polizei, dem Trucker über das Lenkrad 
geschaut. Gestern hatten Hansen und seine drei 
Mitarbeiter den Engpass Bad Oeynhausen im 
Blick. 

„Das ist für uns eine wichtige Autobahn, die 
von Amsterdam bis nach Warschau reicht“, 
erklärte Dieuwke van Ooij, die im Team für die 
Interviews zuständig ist. Sie durfte Werner Vogt 
befragen, der nicht nur Anwohner der Mindener 
Straße, sondern auch glühender Befürworter der 
 Nordumgehung ist. 

„Warum dauert das mit der  Nordumgehung 
schon mehrere Jahrzehnte“, wollte die 
Fernsehfrau wissen. Und Vogt, direkt an der 
lärmenden Straße stehend, gab bereitwillig 
Auskunft. Erklärte die städtische Geschichte, 
nannte Genehmigungsgründe, vergaß selbst die 
Gegner der  Nordumgehung nicht, zu denen die 
Gäste aus dem Nachbarland zuvor keinen Kontakt 
aufgebaut und sich somit nicht verabredet hatten. 

Ab dem 15. Juni soll die Serie täglich in 
jeweils vier bis fünf Minuten langen Häppchen 
über holländische Bildschirme flimmern. „Das 
wird immer nach 22.15 Uhr sein. Das ist eine 
Sendung, die in etwa den deutschen Tagesthemen 
entspricht. Doch wann das genau sein wird, richtet 
sich nach der aktuellen Nachrichtenlage“, erklärte 
Produzentin Wiesje Kuipers.  

 
Warum dieses „Bad“ in den Augen der 

Holländer „schlecht“ ist. 
 

Derweil grübelte Direktor Hansen über den 
Sinn des Namens Bad Oeynhausen nach. Als er 
erfuhr, dass „Bad“ etwas mit Gesundheit zu tun 
hat, schüttelte er den Kopf: „Das ist hier doch 
genau das Gegenteil von gesund.“ Um dann aus 
dem Englischen anzufügen: „Das ist nur ’bad’ 
(auf dt: schlecht). Kaum vorstellbar, dass es hier 
Kliniken und einen Kurpark gibt.“  

Bad Oeynhausener werden die Übertragung 
im holländischen Fernsehen nicht sehen können. 
Das Internet macht es dennoch möglich. 
Produzentin Wiesje Kuipers: „Immer nach der 
Ausstrahlung im TV ist es unter www.novatv.nl 
zu sehen.“  

 

 
 

Kaum verständlich: Das niederländische Fernsehteam mit 
Hein Hansen, Dieuwke van Ooij und Kameramann Peter 
Havermans (v. l.) interviewt den Bad Oeynhausener 
Werner Vogt.                                    FOTO: PETER STEINERT 


